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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Abfélle

Mit dem Postulat «Plastikmiill. Vermeiden und Wiederverwerten statt Exportieren»
beabsichtigte die CVP-Fraktion - mittlerweile umbenannt zur Mitte-Fraktion - im
September 2019, das Thema Plastik ganzheitlich anzugehen. Sie forderte dafir einen
Bericht zu vier Punkten. Erstens sollte eine Analyse zum Stand des Plastikrecyclings in
der Schweiz mit Zahlen zum generell verbrauchten Plastik sowie zum
wiederverwerteten und zum exportierten Plastik inklusive einer Auslegeordnung zum
Potential der Plastik-Kreislaufwirtschaft und darauf aufbauend eine Darstellung des
Bedarfs an politischen Massnahmen vorgelegt werden. Zweitens sollte eine Antwort auf
die Frage, wie der Bundesrat sicherstellt, dass der exportierte Plastik nicht irgendwo im
Meer landet, gegeben werden. Drittens verlangte das Postulat eine Strategie, wie in
asiatischen Landern Programme flr die Etablierung einer Plastik-Kreislaufwirtschaft
gefoérdert werden kénnen, und viertens sollte ein Bericht darlber erstellt werden, wie
Pilotprojekte unterstitzt werden kénnen, «mit welchen aus Plastik speicherféhiges Gas
und daraus Strom produziert werden kann».

Der Bundesrat beantragte die Annahme des Vorstosses. Falls der Nationalrat diesem
Postulat zustimmen sollte, werde er es zusammen mit den bereits Uberwiesenen
Postulaten von Adele Thorens Goumaz (gp, VD; 18.3196) und Martina Munz (sp, SH;
18.3496) beantworten, welche sich ebenfalls dem Thema Kunststoffe/Plastik widmeten,
erklarte der Bundesrat.

Der Nationalrat beugte sich im Dezember 2019 ein erstes Mal lUber das Postulat der
CVP-Fraktion. Dabei wurden die Punkte 1, 2 und 4 stillschweigend angenommen. Punkt
3 wurde von Roland Rino Biichel (svp, SG) bekdmpft und die entsprechende Diskussion
dartber verschoben. In der Sommersession 2021 nahm der Nationalrat schliesslich
auch den dritten Punkt des Postulates an. Die 46 ablehnenden Stimmen stammten
allesamt von Mitgliedern der SVP-Fraktion. '

Jacques Bourgeois (fdp, FR) forderte im Méarz 2020 einen Bericht zum Thema
Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft. Der Bundesrat solle im Bericht unter
anderem bereits ergriffene sowie geplante Massnahmen auflisten, die der
Abfallvermeidung (von beispielsweise Baumaterialien, Metallen, nicht mehr
geniessbaren Lebensmitteln, Kunststoffen und Textilien) und der Foérderung der
Kreislaufwirtschaft dienten. Auch sollten Informationen, die Privaten und Unternehmen
dazu dienen, Abfélle vermehrt zu vermeiden, in den Bericht einfliessen. Der Bundesrat
beantragte die Annahme des Postulats und flgte an, dass er dieses gegebenenfalls
zusammen mit dem Postulat Munz (sp, SH; Po 20.3090) erfillen werde. Der Nationalrat
nahm das Postulat in der Sommersession 2020 stillschweigend an. 2

Beat Flach (glp, AG) reihte sich mit seinem im Juni 2019 eingereichten Postulat zum
Thema Plastikreduktion und -recycling ein in eine Reihe von Vorstdssen, die sich mit
dem Thema der Grinen Wirtschaft auseinandersetzten; insbesondere die Postulate von
Adéle Thorens Goumaz (gp, VD; Po. 18.3196) und von Martina Munz (sp, SH; Po. 18.3496)
zielten bereits in eine dhnliche Richtung. Beat Flach forderte in seinem Postulat, dass
die Regierung aufzeigt, wie insbesondere in der Land- und der Bauwirtschaft der
Gebrauch von Kunststoffen reduziert oder durch Alternativen ersetzt und der Anteil des
Plastiks, das recycelt wird, erhdht werden kann. Der Bundesrat zeigte sich bereit, den
Vorstoss anzunehmen und zusammen mit den beiden erwahnten Postulaten gemeinsam
anzugehen.

Der Vorstoss wurde in der Sommersession 2021 behandelt, nachdem er zuvor von Felix
Muri (svp, LU) bekdmpft worden war. Im Rat erlauterte Mike Egger (svp, SG), dass der
vorliegende Vorstoss obsolet sei, da sich die UREK-NR und insbesondere deren
Subkommission im Rahmen der Umsetzung der parlamentarischen Initiative zur
Starkung der Kreislaufwirtschaft (Pa.lv. 20.433) bereits eingéngig mit diesem Thema
beschéaftigt habe. Simonetta Sommaruga war der Ansicht, dass es keine grosse Rolle
spiele, ob die grosse Kammer diesen Vorstoss nun annehme oder ablehne, die
Problematik werde ohnehin im Rahmen der Arbeiten zur erwdhnten parlamentarischen
Initiative aufgenommen. Anschliessend nahm der Nationalrat das Postulat mit 137 zu 45
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Stimmen bei 6 Enthaltungen an. *

Die UREK-NR reichte im Oktober 2021 ein Postulat ein, in welchem sie einen stérkeren
Anreiz fiir den sparsamen Umgang mit Deponieraum und fiir das Recycling von
Baustoffen forderte. Dazu solle der Bundesrat die Einfuhrung einer Lenkungsabgabe fur
die Deponierung von Bauabféllen prifen, da die all zu glinstige Deponierung von
Abfallen und Aushubmaterialien den Anreiz flr das Recycling von Baustoffen verringere.
Eine Kommissionsminderheit um Mike Egger (svp, SG) beantragte die Ablehung des
Postulats; der Bundesrat sprach sich hingegen flr die Annahme aus.

Der Nationalrat debattierte in der Frihjahrssession 2022 Gber die Causa. Martina Munz
(sp, SH) fuhrte fur die Kommission aus, dass der Deponieraum in der Schweiz knapp sei;
die Kapazitaten vieler Deponien seien bereits ausgeschopft und neue Deponien
stiessen aus Grunden des Konflikts mit der Landwirtschaft oder mit dem Natur- und
Landschaftsschutz auf Kritik. Es sei daher geboten, eine Lenkungsabgabe zu prifen,
wobei der Ertrag daraus zumindest teilweise zweckgebunden verwendet werden
kénnte, um rezykliertes Material zu verglinstigen. Christine Bulliard-Marbach (mitte, FR)
erganzte, dass der Bausektor bislang in den Beratungen der parlamentarischen Initiative
20.433  «Schweizer Kreislaufwirtschaft starken», die eine Revision des
Umweltschutzgesetzes anstrebt, aussen vor gelassen worden sei. Die UREK-NR sei
jedoch der Ansicht, dass auch in diesem ressourcenintensiven Wirtschaftssektor noch
viel Potenzial flr eine verstéarkte Kreislaufwirtschaft stecke.

Mike Egger hingegen verwies auf zwei Studien, welche zum Schluss gekommen seien,
dass bis zu 80 Prozent der mineralischen Baustoffabfélle wiederverwertet wiirden, die
restlichen 20 Prozent seien grésstenteils nicht rezyklierbar. Zudem kdénne die
vorgeschlagene Lenkungsabgabe ganz einfach umgangen werden, indem die Bauabfalle
auf Deponien im grenznahen Ausland gebracht wirden.

Simonetta Sommaruga, die sich flUr die Annahme des Postulats einsetzte,
beschwichtigte Mike Egger, indem sie erlauterte, dass es sich bei diesem Postulat
lediglich um einen Prifauftrag handle. Es werde damit noch kein Vorentscheid fur oder
gegen eine solche Lenkungsabgabe getroffen. Aber das Recycling von und der sparsame
Umgang mit Bauabféllen sei sicherlich ein Thema, das vertieft behandelt werden solle.
Im Anschluss an diese Worte nahm die grosse Kammer das Postulat mit 115 zu 66
Stimmen bei 4 Enthaltungen an. Die ablehnenden Stimmen stammten von der
geschlossen stimmenden SVP-Fraktion, der Halfte der FDP.Liberalen-Fraktion sowie
von einigen Ratsmitgliedern der Mitte. *

1) AB NR, 2019, S. 2432; AB NR, 2021, S. 1419
2) AB NR, 2020, S. 1141

3) AB NR, 2021, S. 1413 f.

4) ABNR 2022, S. 513 ff.

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.23



